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Akademie im Salon ist im Sinne Liszts
Hochschule bietet begabten Musikern Unterricht mit dem renommierten Pianisten Cyprien Katsaris
Weimar. (tlz) Mit einer Kla-
vier-Akademie will die Mu-
sikhochschule den histori-
schen Salon von Franz Liszt
(1811- 1886) wiederbeleben.

Der international renom-
mierte französisch-zyprioti-
sche Pianist Cyprien Katsaris
konnte von der Hochschule
für Musik „Franz Liszt“ für
die Akademie im Liszt-Mu-
seum „Hofgärtnerei“ gewon-

nen werden. Vom 26. bis 28.
März 2006 unterrichtet er
Werke des 17. bis 20. Jahr-
hunderts. Zur Eröffnung der
Akademie gibt Katsaris am
25. März im Festsaal der
Hochschule einen Klavier-
abend.

Die Auswahl der Werke
für die Akademie ist frei. Die
Akademie richtet sich an be-
gabte Klavierstudierende und

Pianisten zwischen 16 und 35
Jahren. Im historischen Salon
von Franz Liszt ist die Zahl
der Teilnehmer aus Platz-
gründen auf 15 begrenzt, die
nach ihrer musikalischen Eig-
nung sowie der Reihenfolge
des Bewerbungseingangs aus-
gewählt werden. Anmelde-
schluss ist der 10. Februar
2006.

1869 bezog Franz Liszt die

obere Etage in der ehemaligen
Hofgärtnerei Weimars, einem
klassizistischen Bauwerk aus
dem Jahre 1798 von „wagne-
rischem Luxus“, wie er
schrieb. Von Januar 1869 bis
zum Sommer 1886 verbrachte
der Pianist und Pädagoge vor-
wiegend die Sommermonate
in dieser Wohnung.

Er komponierte und unter-
richtete seine Schüler aus al-

ler Welt kostenlos an drei
Nachmittagen in der Woche
am Bechstein-Flügel, der
noch immer im Wohnzimmer
des heutigen Museums steht.
Für die Akademie wird ein
Steinway-Flügel bereitge-
stellt.

Infos und Anmeldungen
im Internet: www.hfm-

weimar.de/meisterkurse

TLZ-AKTION

Gewinnen Sie
Karten für die
Randfichten
Weimar. (tlz) Im Rahmen ih-
rer Weihnachtstour gastieren
die Volksmusikstars aus dem
Erzgebirge, „De Randfichten“,
am 16. Dezember ab 20 Uhr in
der Weimarhalle. Dabei prä-
sentieren „De Randfichten“
ein speziell für die Weih-
nachtszeit erarbeitetes Live-
Programm mit bekannten Hits
und traditionellen Weih-
nachtsliedern aus dem Erzge-
birge. Zudem werden auch
Lieder von ihrer eigenen
Weihnachts-CD zu hören
sein. TLZ-Leser können mit
etwas Glück dabei sein: Wie
heißt der größte Hit der Musi-
ker? Wer die Antwort kennt,
sollte heute, 15 Uhr, anrufen.
Die ersten Drei gewinnen je
zwei Freikarten. Die Gewin-
ner müssen zudem ihre TLZ-
Abonummer nennen.

Tickets gibt es im Pres-
sehaus am Goetheplatz

NOTIZEN

Aus Rumänien
nach Herz-Jesu
Weimar. (tlz) Im An-
schluss an eine Konzert-
reise nach Rumänien tritt
der Kammerchor der
Hochschule für Musik
„Franz Liszt“ heute in der
Herz-Jesu-Kirche mit ei-
nem Adventsprogramm
auf. Vom 7. bis 11. De-
zember feierte der Kam-
merchor mit dem Pro-
gramm große Erfolge in
Rumänien.

Heute, 19.30 Uhr,
Herz-Jesu-Kirche

Taubacher Chor
in Dornburg
Weimar. (tlz) Der Männ-
cherchor Taubach unter
der Leitung von Harald
Dübler gibt am Samstag-
ein Weihnachtskonzert in
Dornburg. Auf Einladung
des Vereins „Dornburger
Impressionen“ singt der
renommierte Chor in der
St. Jacobus-Kirche.

Samstag, 17 Uhr,
St. Jacobus-Kirche

in Dornburg

Durch 100 Jahre
Kunstgeschichte
Weimar. (tlz) Eine musi-
kalische Soiree für Kunst-
liebhaber gibt es im Neu-
en Museum. In der Jubilä-
umsausstellung „Ein Ar-
kadien der Moderne. 100
Jahre Künstlerhaus Villa
Romana in Florenz“ spie-
len Schüler des Musik-
gymnasiums Belvedere
an verschiedenen Statio-
nen Musik von Johann
Sebastian Bach sowie von
Komponisten des 20.
Jahrhunderts. Sie beglei-
ten damit einen Rund-
gang durch die Ausstel-
lung, die 100 Jahre deut-
scher Kunstgeschichte
dokumentiert.

Sonntag, 18 Uhr,
Neues Museum

Ganz nah dran
an den Doors
Weimar. (tlz) „The Doors
of Perception“ spielen
die Titel der Doors. Mit
der Musik vermittelt die
Berliner Band am kom-
menden Samstag auch
das Lebensgefühl, das
The Doors seit den späten
Sechzigern mitgeprägt
haben. Mit mehr als 100
Auftritten innerhalb von
zwei Jahren hat sich die
aus Profimusikern beste-
hende Formation zu einer
der besten Tribute-Bands
Deutschlands qualifiziert.
Kommentar der Zeit-
schrift „Tip Berlin“: „The
Doors mögen unerreicht
bleiben – die Berliner
sind jedoch verdammt
nah dran am Original.“

Samstag, 17. De-
zember, 20.30 Uhr,

mon ami

Paradiese am Pflasterstrand
Umwelt- und Blumenschmuckpreise verliehen – Beteiligung an Wettbewerben geht zurück
Weimar. (tlz) Nur wenig mehr
Bewerbungen als Preiskatego-
rien zu besetzen waren, lagen
der Jury vor, die über die Ver-
gabe des vom Abwasserbe-
trieb mit 1000 Euro gespons-
orten Umweltpreises, über
den von der Sparkassen-Stif-
tung Weimar-Weimarer Land
mit 2400 Euro dotierten Kin-
der- und Jugend-Umweltpreis
und schließlich über den erst-
mals verliehenen Umweltför-
derpreis, den die Sparkasse
Mittelthüringen mit 2000 Eu-
ro unterstützt, zu bestimmnen
hatte. Wenn nicht auch frühe-
re Preisträger immer wieder
mit vorgeschlagen worden
wären, dann fände der eine
oder andere wertvolle Geld-
preis womöglich gar keinen
Adressaten mehr. So ist allein
die Johannes-Landenberger-
Schule gestern zum vierten
und fünften Mal von der
Stadt für ihre natur- und
umweltfreundlichen Pro-
jekte belohnt worden.

Den Umweltpreis der
Stadt Weimar 2005 er-
hält das Kulturfor-
schungszent-

rum (KFZ). Es ist Teil des
Trägervereins KulturTrag-
Werk (der sich u. a. um Aus-
richtung und Etablierung des
weit über die Grenzen der
Stadt bekannten Seifenkisten-
rennens verdient macht). Das
eingereichte Projekt reagiert
mit künstlerischen Mitteln
auf Wohlstandsmüll. Zeitge-
mäß setze der Verein das
Prinzip „aus Alt mach Neu“
um. Containerteile wurden zu
„Chairbags“, Müllcontainer
zu mobilen Info-Ständen, re-
cycelte Folien zu Taschen
oder Liegestuhlbespannun-
gen. Alles ist brauchbar und
bereits öffentlich vorgestellt
und genutzt, so beim Kunst-
fest oder im Kaffeeladen. Für
einige Prototypen liege be-
reits Interesse von Kleinun-
ternehmen vor.

Die Stadt hat ihren Um-
weltpreis gestern zum 15. Ma-

le verliehen. Der Preis
wird an Einzelperso-

nen, Familien und
Institutionen ver-
geben, die Leistun-
gen und Projekte

auf dem Gebiet des Umwelt-
schutzes vorzuweisen haben.
Leider lagen für den Umwelt-
preis nur zwei Einreichungen
lagen vor. Eine Anerkennung
für sein Engagement im Be-
reich des Artenschutzes für
Fledermäuse hat Lutz Maul
erhalten.

Den mit 1000 Euro dotier-
ten Kinder- und Jugendum-
weltpreis hat die Landenber-
gerschule für ihre Maßnah-
men zur Umwelt- und Land-
schaftspflege erhalten. Der
mit 700 Euro dotierte zweite
Preis ging an die Herderschu-
le für ein Insektenhotel, wäh-
rend sich den mit 500 Euro
dotierten dritten Preis der
Waldkindergarten und die
Landenbergerschule für ihre
Kräuterspirale teilen. Aner-
kennungen, verbunden mit

einem Preisgeld von 100 Eu-
ro, erhalten die Musäusschule
als umweltfreundliche Schu-
le und der Verein Thüringer
Ökoherz für das Projekt
„Schule isst bio“. Mit dem
Umweltförderpreis ist das Na-
turschutzzentrum Marienhö-
he bedacht worden. Anerken-
nungsurkunden erhalten die
Schule der Phantasie für ihre
Wildblumenwiese und der
Verein Thüringer Ökoherz.

Der thematischen Nähe
wegen gesellen sich zu den
Umweltpreisen traditionell
auch die fünf Preise für die
Einreichungen zum Blumen-
schmuckwettbewerb. Die
Stadt und der Freundeskreis
Weimar 99 schreiben ihn seit
neun Jahren aus. Leider gin-
gen nur acht Beiträge ein.
Ausgewählt, ausgezeichnet
und mit wertvollen Sachprei-
sen bedacht wurden folgende
fünf Bürger oder Familien:
Christiane und
Peter Fuhr-
mann für ihr
Gartenpara-
dies in der

Rosenthalstraße 15, wo sich
Gartenkresse, Rosen und La-
vendel, ein Kalksteinplatten-
weg und Kübelpflanzen zu ei-
nem mediterranen Bild fügen.
Für ihren üppig blühenden
Garten in der Bauhausstraße 8
sind Antje und Bernhard
Schattauer mit Platz 2 geehrt
worden. Der dritte Preis geht
an Uwe Feder, auch ein alter
Bekannter beim Blumen-
schmuckwettbewerb, der sein
Haus in der Rittergasse pas-
send zum bevorstehenden
Deutsch-Französischen Jahr
schon in diesem Sommer von
einem blau-weiß-roten Blü-
tenmeer bewachsen ließ. Zu-
rück in die Bauhausstraße 8.
Dort wohnt auch Olaf Schä-
fers, der neben der Schönheit
der Pflanze auch den kulina-
rischen Wert der Gartenkresse
zu schätzen weiß. Platz 4 geht
an ihn. Schließlich Platz 5:
Für den prächtigen Blumen-
saum, den sie um ihren Bal-
kon legte, ist Karin Kreyer
ausgezeichnet worden, die
sich in der Marcel-Paul-Stra-
ße 162 ein lauschiges Plätz-

chen zum Tee- und Kaffee-
trinken geschaffen hat.

Wer Insekten ein Hotel einrichtet, dem gebührt Anerkennung. Die Herderschule ist für ihr naturfreundliches Projekt gestern mit dem 2. Platz des Jugendumweltprei-
ses ausgezeichnet worden (r.). Platz 1 hat sich die Landenbergerschule mit ihrer Landschaftspflege im Schutzgebieten verdient (M.), während die Musäus-Regelschule
für die Gesamtheit der Projekte geehrt wurde, die sie zur „umweltfreundlichen Schule“ machen. Foto: tlz/Brandt

Tausende
wagten sich
schon aufs Eis
Weimar. (tlz) Seit ihrer Eröff-
nung am vergangenen Sonn-
tag strömten bereits mehrere
Tausend Menschen auf die
Eisbahn am Platz der Demo-
kratie, die zum klassischen
Schlittschuhlaufen ebenso
einlädt wie demnächst zum
Eisstockschießen. Am kom-
menden Wochenende laden
Klassikstiftung, Sponsor Vo-
dafone und der KSSV Victo-
ria Weimar/Schöndorf von 14
bis 18 Uhr zu Einzel- und
Mannschaftswettkämpfen im
Eisstockschießen ein. Das
kleine Startgeld von fünf Euro
pro Person kommt dem Wie-
deraufbau der Bibliothek zu-
gute. Die Teilnehmer sollten
rutschfeste Schuhe tragen.
Aktive Stockschützen werden
um Zurückhaltung gebeten,
damit auch die, die das Spiel
erstmals ausprobieren, den
Spaß nicht verlieren. Interes-
senten melden sich bis 16.
Dezember im Verleihzelt di-
rekt an der Eisbahn an. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anzeige

Märchenhaft
Weimar. (tlz) „Die Weih-
nachtsgans Auguste“ steht auf
dem Programm einer Puppen-
theater-Aufführung mit Hen-
ning Hacke in der Parkhöhle.

Samstag, 15 Uhr, Park-
höhle

Im Beat-Club
Weimar. (tlz) „Günter von
Dreyfuß“ gastiert mit „CC Ri-
der“ am Freitag im Beat-Club
an der Ossietzkystraße. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr.

Karten unter 0171-
6 42 27 29

WEIMAR HANDELT

Fünfer pro Mexx
Wie Jörg Wätzel handelt und hilft

Jörg Wätzel vom gleichna-
migen Geschäft für Männer-
und Frauenmoden.

Hemden und Blusen der
Marke „Mexx“ ausgewählt.
An das Aktionsbündnis
„Weimar hilft!“ spende ich
pro verkauftem Kleidungs-
stück fünf Euro.

Über 30 innerstädti-
sche Unternehmen

sind bei Weimar handelt!
dabei: Sie verkaufen ausge-
wählte Produkte, wobei ein
bestimmter Geldbetrag oder
Prozentsatz des Verkaufs-
preises als Spende an das
Tsunami-Hilfsprojekt in Ma-
mallapuram in Südindien
fließen soll; Infos:http://
www.weimarhilft.de

Weimar handelt: Warum
beteiligen Sie sich?
Nach einer Naturkatastro-
phe wie dem Tsunami ist
Hilfe auch noch ein Jahr
später nötig. Die Weimarer
Unternehmer geben mit
„Weimar handelt!“ ein gu-
tes Beispiel dafür, dass
Hilfe auch längerfristig ge-
währt werden kann.

Mit welchem Artikel unter-
stützen Sie die Aktion?
Aus der aktuellen Kollek-
tion habe ich verschiedene
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